
UHF - Fetdstärkezeiger 430..610 MHz

für Fernsehband lV

Aufgaben urd Anwendung

Der ü{!-Feldstärkezeige! Type IIUZD ist eid kleines'
hdrdfiches Prüfderät, das iD aleD besondeis für das

FemseheD richtigen Band IV einen Suteu lJberbl ick
über di.e Fel.dstärke von Senden gibt. Bein Xnt{urf
rurde ei.d gü[stiger (o6proßiß zrischen OröBe, Ce-

richt utrd Cenauigkeit angestrebt, un große Bexeg-

licbkeit uxd bequene Bedi€nu.E€ auch unter schf,ie-
rigsten Bealinglngetr zu sichem; hierzu irägt auch

die durch eii€ebaute Batterien gef,ährleistete Un-

abhäxgigkeit votr [echsefstrodnetz bei. Das G€rät

eignet sich dengenäß vorzüglich für den Einsatz in
Ce1ände bei rasch rechaelnden Staldort oder auf
oebäudetr und riral i! erster Linie bei Projekti€-
ru.Egsarbeite4 für Seraleaütennen und zur Erüittlu€
des günstigsten lufstelfurgsortes von f,npfaiesan-
tennen verrendet. DanebeE dient es zur Ubenachung

von Seüd€an1a€etr durch regelnäßige Kor:troLle der

Fefdstärke und kann sogar zu überschl8igen Pei-
1u!ge4 hersigezoged rerdlen. In Laboi riral der Feld-
stärkezeiger z1rl! llschf,eis you oszillatorstörstrah-
Iu.trged und a.1s abstiürbares Röhrenvoltüeier benützt.
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Arbeltswelse und Aufbau

Das oerät ist eill volflransistorisierter überlage-
rungsenpfäEger hoher Eopfindlich-ke it. Die Antenne,

ein Dipol eiDstelfbarei Länge Dit :Frequenzeichu!9,

fi-udet i! zusamen€eschobeneo Zusta.nd iD D€ckel

des Ceräie8 Pfatz. Die Anzeige der leldstärke er-
folgt Each GLeichrichtu€ der verstärkten Zrischen-

UIF-Feldstärkezeiger HUZD nit Ladegerät

frequeBzspantruig durch einen Spitzenspannungsüesse!, der in Effekti\rxerten geeicht ist. Eiu FI-DeDodu]atoi
lit AlrzeigeiDstruneDt, ]iiederfrequenzverstärker und Lautsprecher dient afs l'bstintrhilfe ucd zur ldentifi-
zieruag ile! erpfargenen Sender. l{ach AbnehDen der AnteDxe ist d€r l.{€ßerdpftugei auch afs abstirhberes l{ikio-
voltneter venendba!. Des Ge!'ät rird aus gasdichten eingebauten Sadnlera g€spelst, die vo1I aufgeladen etva
10 Stu.EdeD Betriebszeit gexährleisten.

Zuü l{achladen sollte nur das zügehörigo tr'ansistorgesteuelte Ladegerät benützt rerdeD (gesondert zu be-
stefletr), Dit aleri eitre Ladung etf,e 20 Stunden in Arspmch ninEt. Es kann auch a.ls letzanschluBgerät die-
nen; bei dieser Betriebsart xeiden die eingebauten SaD[ler gepuffert.
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ffit-I=ROHDE & SCHWARZ MiJNCHEN



UHF-Feldstärkezelger Type HUZD

Elgenschaften

!'requenzberetch .. 4:ß.."610 NHz
Einbereich-Tronnelskala' et\ca 1'6 n lan{l'

^hza{oaha?ol ^ha 
Auflösun8 durchs.hnittlich l0 mn/MHz

Die Anzeij-'"rerte sind uegen des Spannungsfrequenzganges LLnd der J,hysikaLischen VerkniiFfrrig zwis.hen effektitr'r
Antennenhöhe J Frequenz unal Fußpuiktspannr-in€ der Anlenne je na.h der ließffequenz an Hand beiSegerener'(orrektur-

kil.ven nil Faktoren zü multiplizieren, die für die Spannung zuls,rhen 0,7 ünd 1,1, fiir dle Feldstärke ( r-V,zn tzv;.

mv/n) zwischen 6 und 17 liegen.

Berelch 1 . etwa tA. . ,25O vV
Berelch 2 , 50...500 pv
Berelch ) . . 0,5...5 mV

Berelch 4 5...50 mv
Berelch 5 . 50...500 mV

Fehlergrenzen t 6 db

skalenverlauf arlnähernd llnear
Meßantenne abstimmbarer, aufsteckbarer Dipol,

Abstlmmung geeicht

50a150
Fußpunktwiderstand der Meßantenne
bel Abstlmmung

Elngangswlderstard des Empf?ingers
IJerelch 1 . zwischen 20 und '100 0 | r.rnsvmmetrlsch
Berelche 2...5 50 0 J 20 0

Kurzhubstecker Dezlflx B

etwa 100 lWz

Anschluß

Zwl-s chenfrequenz

ZF-Bandbrelte etwa 8OO kHz

Demodulatlon

Lautsprecher
Stromversorgung durch fest elngebaute gasdichte Sammler

Aufladung und Netzbetrleb . . . . . durch das Ladegerät BN 150146

Netzanschluß des Ladegerätes 11o/ 125/ 160/220/?15 v, 47...61 Hz (7 VA)

Bestückung des Empf?ingers . . ' . . '1 x 2 N 1142' 1x'l N 21 C' 7 xac 171'
1 x Oc 615, 4 x Oc 72' 2 x 0A 90,
1 xOA 611

Bestückung d.es Ladegerätes 2 x OC JQ, 4 x OC 70

Bestel-lnunrnern, Abmessungen rmd Gewlchte

UHF-FeIdstärk ezelger Type HUZD ) BN 15014 272 x 19O x 195 nn rd. .1 1 ke
(Empf:i-nder ,nit Anienne, ohne Lade€erät)

Ladegerät (einschließlich Kabel) ) Bll 150146 272 x 92 x 195 rnn rd. f,2 kg Q

4
zur Messungen, bel denen dle Genauigkelt des Feldstärke zeigers HUZD nlcht P

ausreicht, w1rd. der Feldstärkemesser Type Hzu ernpfohlen.

Änderungen, insbesondere solche, die durch den t€chnischen Fortschritt bedin€t sind, vorbehaltenl
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